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UNSER STANDORT IST  
EIN STANDPUNKT.

RODGAU

SAALFELD

CHIEMING

OBERURSEL

BAD OLDESLOE

MADE IN GERMANY

Standort Rodgau

Standort Saalfeld Standort Oberursel



▪ Not- und Sicherheitsbeleuchtung

▪ Stromversorgungssyteme für Sicherheitsbeleuchtung

▪ Batterien / Batterieüberwachung

▪ Smarte Allgemeinbeleuchtung

▪ Beratung, Planung und Service

VERTRIEB AN/ ÜBER: ELEKTROGROSSHANDEL, STÄDTE/KOMMUNEN, INDUSTRIE

INTERNATIONALES PARTNERNETZWERK &OEM

PORTFOLIO



▪ Rettungszeichen- und Fluchtwegleuchten 
in unterschiedlichen Ausführungen und Designs

▪ Innovative Lösungen, wie hochwertige OLED-
Designleuchten und FlexWay-Leuchten zur 
dynamischen Fluchtwegsteuerung

▪ Komplettsysteme nach Maß von der 
Einzelbatterieleuchte über Wireless Überwachung und 
Steuerung sowie vom  dezentral bis zum zentral mit 
Strom versorgten System

WEGWEISEND UND AUSGEZEICHNET

PORTFOLIO
NOT- UND SICHERHEITSBELEUCHTUNG



Systemvergleich

▪ Einzelbatteriesysteme

▪ LPS Systeme

▪ Zentralbatteriesysteme



Einzelbatteriesysteme - Überwachung

▪ Leuchten mit Prüftaster

▪ Leuchten mit Selbstüberwachung

z.B. Self Control oder Wireless Basic

▪ Leuchten mit zentraler Überwachung

Wireless Professional

Bei Anwendung von DIN VDE V 0108-100-1 (12/2018)

nur zentrale Überwachung zulässig!



Kostenvergleich Überwachung von Einzelbatteriesystemen



Ein System, alles aus einer Hand

Leistungsbereich von 200 bis W

2 bis 96 Endstromkreise im Gerät – bis zu 3072 Endstromkreise in einem System

40 bis 1920 Leuchten an einem Gerät – bis zu 61.440 Leuchten in einem System

SICHERHEITSSTROMVERSORGUNGSSYSTEME



Industriekomplex

▪ Bürogebäude:

• 5 Stockwerke, 1 innenliegender Treppenraum

• Grundfläche ca. 800m² (40x20m)

▪ Produktions- und Lagerhalle

• Grundfläche ca. 4800m² (120x40m)

▪ Leuchtenstückzahlen

• Ca. 60 Rettungszeichenleuchten

• Ca. 160 Sicherheitsleuchten

UNSER PROJEKT



Ein System für das ganz Gebäude

Vorteile:

▪ Übersichtlicher Systemaufbau

▪ Sehr wenig Wartungs-/Instandhaltungsaufwand

Nachteile:

▪ Geringe Redundanz – eine Batterie

▪ Hoher Aufwand an Funktionserhalt

KONZEPT ZENTRALE VERSORGUNG

Installationsaufwand: hoch

Instandhaltungsaufwand: niedrig



E30 Funktionserhalt-Leitung (30min)

NYM Leitung

LEGENDE

KONZEPT ZENTRALE VERSORGUNG



Ein System für das ganz Gebäude

Vorteile:

▪ Übersichtlicher Systemaufbau

▪ Sehr wenig Wartungs-/Instandhaltungsaufwand

▪ Optimierte Funktionserhaltsverkabelung

Nachteile:

▪ Geringe Redundanz – eine Batterie

▪ Mittlerer Aufwand an Funktionserhalt

KONZEPT ZENTRALE VERSORGUNG MIT UNTERVERTEILERN

Installationsaufwand: mittel bis hoch

Instandhaltungsaufwand: niedrig



KONZEPT ZENTRALE VERSORGUNG MIT UNTERVERTEILERN

E30 Funktionserhalt-Leitung (30min)

NYM Leitung

LEGENDE



Ein System je Brandabschnitt 

Vorteile:

▪ Reduzierter Installationsaufwand

▪ Keine bzw. wenig Funktionserhaltsverkabelung

▪ Höhere Redundanz – mehrere Batterien

Nachteile:

▪ Höherer Wartungsaufwand gegenüber zentraler Versorgung

▪ Erhöhter Platzbedarf

KONZEPT DEZENTRALE VERSORGUNG

Installationsaufwand: mittel

Instandhaltungsaufwand: mittel



E30 Funktionserhalt-Leitung (30min)

NYM Leitung

LEGENDE

KONZEPT DEZENTRALE VERSORGUNG



Jede Leuchte mit integriertem Akku

Vorteile:

▪ Sehr geringer Installationsaufwand

▪ Keine Funktionserhaltsverkabelung

▪ Höchste Redundanz – jede Leuchte mit eigener Batterie

▪ Kein Platzbedarf für Anlagentechnik

Nachteile:

▪ Hoher Instandhaltungsaufwand

KONZEPT EINZELBATTERIELEUCHTEN

Installationsaufwand: gering

Instandhaltungsaufwand: hoch



System Wireless Professional

▪ Zentrale Leuchtenüberwachung

▪ Funk System ohne zusätzliche Steuerleitung

▪ Normgerechte Überwachung und Dokumentation

▪ Sichere 868 MHz Verbindung, Repeater Funktion

▪ Bis zu 1000 Leuchten pro System

▪ Grundrissvisualisierung 



KONZEPT EINZELBATTERIELEUCHTEN



Verschiedene Versorgungskonzepte kombiniert 

Vorteile:

▪ optimierter Installationsaufwand

▪ Keine bzw. wenig Funktionserhaltsverkabelung

▪ Höhere Redundanz – mehrere Batterien

▪ Volle Vernetzbarkeit aller Systeme

Nachteile:

?

KONZEPT GEMISCHTER AUFBAU

Installationsaufwand: gering

Instandhaltungsaufwand: gering



NYM Leitung

LEGENDE

KONZEPT GEMISCHTER AUFBAU



Vernetzung

LPS System CPS System Wireless Professional



Vernetzung

TCP/IP Netzwerk

LPS System CPS System Wireless Professional
Endgerät Kunde
Web Interface/Wireless Pro



Oberflächen

Web Interface Wireless Professional



Vernetzung

GLT Anbindung

LPS System CPS System GLT Gateway

BACnet

ModBus

OPC

Cloudlösung



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

SIE HABEN ANFORDERUNGEN?

WIR HABEN IDEEN UND LÖSUNGEN


